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Predigt und Thema am 3. August 2025 

Forever Young 
Texte: 2. Korinther 4,16-18 

 

Einstieg 
Was löst das Thema „Altwerden“ bei dir aus? Gibt es etwas, das du gerne jung erhalten 
würdest – und wenn ja, warum? 

 

Kerngedanken 
1. Schönheitsideale unserer Zeit verblassen 

Unsere Kultur feiert Jugend, blendet Alter aus. Aber die Bibel sagt: Äußere Schönheit vergeht – 
innere Schönheit wächst. 

2. Gottes Blick auf das Alter ist ein anderer 

Weisheit und Verstand kommen mit dem Alter (Hiob 12,12). Graue Haare sind eine Krone (Sprüche 
16,31). Narben, Falten, Schwächen erzählen von Gottes Treue – und machen uns kostbar. 

3. Wahre Schönheit macht Jesus sichtbar 

Wenn wir lieben, dienen, trösten, segnen – dann wird Christus durch uns sichtbar. Schön sind die 
Füße dessen, der die frohe Botschaft von Jesus bringt (Römer 10,15). Er/Sie bringt und bezeugt 
Schönheit, die ewig bleibt. 

4. Innerlich jung – durch tägliche Erneuerung 
Unser „äußerer Mensch“ vergeht, aber Gott erneuert uns von innen. Der Heilige Geist formt 
unseren „inneren Menschen“ für die Ewigkeit (2. Kor 4,16–18). Auf dem Weg dahin schöpfen wir 
durch Ihn immer wieder neue, übernatürliche Kraft (Jesaja 40,31).  

Austausch 

• Was hat dich an der Sichtweise der Bibel auf das Alter überrascht oder ermutigt? 
• Welche Spuren in deinem Leben erzählen von Gottes Wirken? 
• Was heißt es für dich, innerlich jung zu bleiben – inmitten von Alltag, Herausforderungen und 

körperlichem Älterwerden?  
 
Gebet 

Betet füreinander: für einen liebevollen Blick auf das eigene Leben – mit all seinen Narben, Falten 
und Erfahrungen. Dankt Gott für seinen Trost, seine Geduld, seine Erneuerung. Und bittet darum, 
dass Jesus durch euch sichtbar wird – im Alter, im Alltag, in eurer Schönheit. 

 Ausblick 

Du wirst älter. Aber du darfst wissen: Gott macht dich innen jung. Lass dich von Ihm täglich erneuern 
– durch sein Wort, durch den Heiligen Geist, durch gelebte Liebe. Und erinnere dich: „Das Sichtbare 
vergeht, doch das Unsichtbare bleibt ewig.“ 


